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Steckbriefe.
SijH. 334. Der Bergmann Carl Tilkemeyer

aus Hochlar-Mark, ist aus dem hiesigen gerichtlichen

Gefängnisse entsprungen. Es wird ersucht, den zc.

Tilkemeyer im Betretungsfalle festzunehmen und mit

allen bei ihm sich vorsindlichen Gegenständen und

Geldern an uns abzuliefern

. 'Signalement: Alter. 20 Jahr; Geburtsort,

Storkhausen; Kreis Lübbecke; Größe, 5 Fuß 4 Zoll;

Haare, hellblond; Augen, grau; Augenbrauen, blond;

Nase, spitz und lang; Kinn, gewöhnlich; Mund, groß;

Gesichtsbildung, gewöhnlich; Gesichtsfarbe, gesund;

Zähne, gesund; Gestalt, schlank; Sprache, deutsch;

besondere Kennzeichen: Eine Narbe auf der Nase
von etwa N/z Zoll Länge und bläulicher Farbe, auf ^
der linken Backe eine runde Anschwellung in Gestalt

einer Warze.

Recklinghausen, den 20. Februar 1872.
Königliche Kreisgerichts-Depu tion.

SZS 348. Der Train-Gemeine Anton Schmitz

von der 1. Compagnie Westfälischen Train-Bataillons

Nr. 7 hat sich am 2V. d. Mts«, Morgens

zwischen 7 und 8 Uhr aus der Caserne entfernt
und ist bis heute noch nicht zurückgekehrt, weshalb der

Verdacht auf Desertion gegen denselben vorliegt.

Sämmtliche Militär- und Civil-Behörden werden

daher dienstergebenst ersucht, auf den p. Schmitz vigi-
liren, ihn im Betretungsfall verhaften und dem unter¬

zeichneten Bataillon vorführen zu lassen.
Münster, den 23. Februar 1872.

Königliches Westfälisches Train-Bataillon Nr. 7.

Signalement: Vor-und Zuname, Anton Schmitz;
Datum der Geburt, 16. März 1843: Geburtsort p.p.,

Kevelaer, Geldern, Düsseldorf; Profession, Ackerer; Reli¬

gion, Katholisch; Größe, 5' 6"; Statur, schlank; Haare,
blond; Bart, ohne; Nase, gewöhnlich; Mund, klein;

Augen, dunkel; Gesichtsbildung, schmal; Besondere

Kennzeichen, keine; Anzug, Waffenrock, Feldmütze, eigene

Tuchhose, kurze Stiefeln mit Sporen und Säbel mit

Koppel.

SH« 349. Friedrich Kerb er, 27 Jahre alt,

Sattlergeselle aus Bingen a. Nh., hier wegen Dieb¬

stahls und Unterschlagung zur Untersuchung gezogen,

ersuche ich im Betretungsfalle mir vorführen zu lassen.

Derselbe ist schlanker Statur, hat blondes Haar und

Augenbraunen, braune Augen, flache Stirne, breites

Kinn, ovales Gesicht; blonden Bart und links am Halse
eine Warze.

Bonn, den 23. Februar 1872.

Der Ober-Prokurator: v. Ammou.

ZA 8. 335. Der diesseits unterm 22. Januar 1872

gegen den desertirten Füsilier Schwinning der
2. Compagnie erlassene Steckbrief ist erledigt.

Düsseldorf, den 20. Februar 1872.

Commando des Niederrhein. Füsilier-Regim. Nr. 39.

AHA. 336. Der von mir unterm 19. September

.v Js. wider den Gärtner Franz Möllenhos aus

Niederaden erlassene Steckbrief ist durch Verhaftung
erledigt.

Bonn, den 21. Februar 1872.

Der Ober-Prokurator v. Ammon.

SZS. 346. Der unterm 5. Februar d.J. von uns

gegen den Tagelöhner Wilhelm Wecks aus Melling-

hofen wegen Sachbeschädigung erlassene Steckbrief
. wird hierdurch als erledigt zurückgenommen.

Duisburg, den 19. Febrüar 1872.

Königliches Kreisgericht.

AHO. 320. Der gegen den Handlungsreisenden

auch Colporteur Heinrich Wilhelm Humpert, 28
Jahre alt, aus Barmen von mir unterm 2. Mai

! 1871 erlassene Steckbrief ist erledigt.

Elberfeld, den 17. Februar 1872.

Der Ober-Procurator gez.: Ebermaier.

Verkaufe und Hieitstkötten.
»LA. 361. Auf den Antrag des. zu Hackermühle

bei Eynathen im Kreise Eupen wohnenden und zum

Zwecke des gegenwärtigen Verfahrens bei dem Wirthe

Engelbert Engels zu Odenkirchen Domizil wäh¬

lenden Spinnen-Besitzers Johann A rnold Brauzz,
extrahirender Gläubiger, sollen gegen dessen Schuldner,

den früher zu Rhehdt, jetzt zu Ruhrort wohnenden

Kaufmann Carl Wickop am Freitag, den OH.
Juni OH?A, Vormittags lOUhr, vor dem hie¬

sigen Königl. Friedensgerichte in dessen gewöhnlichem

Audienzsaale die nachbezeichneten unier'm Z5. vorigen

Monats in gerichtlichen Beschlag genommenen, an der
Limittenstraße zu Rhehdt, Bürgermeisterei und Ge¬

meinde gleichen Namens, Landkreis M.-Gladbach, ge¬
legenen Immobilien, bestehend aus Wohnhaus Neben-

und Hintergebäuden, Hosraum, Stallung und Garten,

Um- und Unterlage, neben Wilhelm Jacobs, Friedrich

Jakobs, Gerhard Lentholz, Peter Wilhelm Heck, Au¬

gust Nellen, Hermann Nellen, Peter Müller, Rudolph
Ruhrberg und Adam Rembges, verzeichnet im Kata¬

ster der Gemeinde Rhehdt unter Flur H Nro. 283,

284 und 285, groß circa 71 Ruthen 10 Fuß ältern

Maßes, und für das lausende Jahr mit einer Ge¬
bäude- beziehungsweise Grundsteuer von überhaupt 5

Thlr. 14 Sgr. gegen das vom Extrahenlen gemachte



Erstgebot von 2000 Thlr. zum gerichtlichen Verkaufe

öffentlich ausgestellt und dem Meist- und Letztbieten-
den zugeschlagen werden.

Das mit der Nr. 206 lZ versehene Wohnhaus ist
zweistöckig, massiv in Stein erbaut, hat in der Mitte

die Thür, links und rechts von derselben unten je 2

und oben 7 Fenster und an der rechten Seite ein
Einfahrtsthor. An der-- linken Giebelseite sind 2 Git¬

terfenster, hofwärts unten 2 und oben 4 Fen^er. Das

Haus hat unten 5 und oben 7 Zimmer, ist mit Pfan¬

nen gedeckt, unterkellert und hat 2 Schornsteine; das¬

selbe wird vom Schreiner Heinrich Wilhelm Hauschu¬

macher, Wittwe Schäfer, Cigarrenmacher Wilhelm

Peters und der Näherin Wittwe Junkers miethweise
bewohnt und benutzt.

Das links an das Haus anschießende Nebengebäude

ist zweistöckig, in Lehmfachwerk aufgeführt, hat unten
2 Thüren und 2 Fenster, oben 6 Fenster, ist mit Pfan¬
nen gedeckt und hat 2 Schornsteine.

In demselben sind unten 2 und oben 4 Zimmer,

und wird dasselbe angeblich von Wilhelm Raths,

ohne Gewerbe, und dem Fuhrmann Johann Derichs

miethweise bewohnt und benutzt. Das an den Garten

anschießende Hintergebäude ist zweistöckig, massiv in
Stein erbaut, hat in der Mitte eine Thür, rechts von

derselben 1 Fenster und links eine in den Garten

führende Thür; neben dieser ein großes Thor welches
zu dem von Franz Frenzen zur Seifensiederei be¬
nutzten Raume führt.

Das Hintergebäude hat oben 4 Fenster, an der
Gartenseite unten 5 und oben 6 Fenster, unten 3 oben 4
Zimmer, ist mit rothen Pfannen gedeckt, sowie mit
2 Schornsteinen versehen, und wird von der Näherin

Wittwe Feit und Fabrikarbeiter Hermann Branden -

bergs angeblich miethweise bewohnt und benutzt

An der rechten Seite des Hauses befindet sich die

in Steinfachwerk erbaute und mit rothen Pfannen

gedeckte Stallung, und daneben eine mit einem Fen¬

ster erleuchtete und mit blauen Pfannen gedeckte

Waschküche.
Die Bekanntmachung dieses Patents in der gesetzlich

vorgeschriebenen Form wird hiermit verordnet.

Kaufbedingungen und Steuerauszüge liegen auf

der Gerichtsschreiberei zur Einsicht offen.
Odenkirchen, den 17. Februar 1872.

Der Friedensrichter: (gez.) Berghausen.

Für gleichlautenden Auszug:
Der Gerichtsschreiber: Schweitzer.

54k 397. Auf Anstehen 1. des Commerzienraths

Wilhelm Meckel, Manufaktur - Inhaber in Elberfeld

wohnend, in seiner Eigenschaft als Hauptvormund

der minorennen Kinder des zu Crefeld wohnhaft ge¬
wesenen und zu Bendorf verstorbenen Rentners und

Gutsbesitzer vootor jnris Gottschalk Hermann Hein¬
rich Jordans, aus dessen Ehe mit der verlebten Frau

Maria Charlotte geborene Roth, mit Namen a) Jo¬

hann Cornel, d) Susanna Emilie, e) Charlotte He¬

lene, ck) Alwine Sophie und e) Richard Walter Jor¬

dans, alle ohne besondern Stand bei ihrem genannten

Hauptvormund gesetzlich domicilirt, und 2. der Ehe¬
leute Fritz Bingen, Kaufmann, und Marianne Phüi-

pine geborene Jordans, ohne besondern Stand beide

in Elberfeld wohnend, gegen 1. Frau Maria Aletta

Barbara Claßen geborene Tack, Inhaberin einer Restau¬
ration, in Gütern getrennte Ehefrau des gewerb-

losen Carl Heinrich Claßeu, beide früher in Crefeld,
jetzt in Antwerpen wohnend, ursprüngliche Schuld¬

nerin, und 2. Carl Fiedler, früher Kaufmann in Crefeld,

jetzt ohne Gewerb in Gohlis bei Leipzig wohnend,

Drittbesitzer der nachbeschriebenen Immobilien und

Selbstschuldner, soll am Mittwoch, den 2«. Juni1872, Vormittags 11 Uhr, in der öffentlichen
Sitzung des Königlichen Friedengerichts zu Crefeld,

an ordentlicher Gerichtsstelle im Justizgebäude daselbst,
das gegen die Schuldner in Folge Verfügung vom

3. Februar dieses Jahres in gerichtlichen Beschlag
genommene, in der Stadt Crefeld, Gemeinde und

Landkreis gleichen Namens, an der Nheinstraße ge¬

legene, mit Nummer 19 versehene Wohn-und Wirth¬
schaftsgebäude »Hütol äö la lieckouts«genannt, sammt

dazu gehörigen Flügel-, Mittel-, und Theatergebäulich-

keiten, Stallungen, Remise, Hofraum, Garten Anlagen

und allem An- und Zubehör, begrenzt einerseits, westlich

von Klemme, anderseits, östlich, vorne von Kaufmann
und fernerhin, wo die Verlängerung der östlichen

Scheidemauer des Flüaelgebäudes bis zum Eigenthums

der Städtischen Realschule die Grenze bildet, von Fied¬

ler, früher Winnertz, und hinten, südlich, ebenfalls an

Eigenthum der erwähnten Realschule anschießend, hal¬

tend eine Fronte von circa 103 Fuß und eine Tiefe
von circa 254 Fuß, eingetragen un Kataster der Ge¬

meinde Crefeld unter Flur 15, Nummer 45 Anhang
1, Nummer 108 und 109. mit einem Flächeninhalt

von 1 Morgen 5 Ruthen 90 Fuß, für das Erstgebot

von 10,000 Thalern ausgesetzt und dem Letzt - und

Meistbietenden zugeschlagen werden.

Die sämmtlichen Gebäulichkeiten sind massiv in

Ziegelsteinen erbaut und theils mit blauen und theils

rothen Dachziegeln gedeckt.

Das Wohnhaus besteht aus Erdgeschoß

und einer Etage, ist unterkellert und hat in

der gelblich angestrichenen Fronte im Erdgeschoß 1

Thür, zu jeder Seite derselben 3 Fenster und an der

östlichen Seite 1 großes Einfahrtsthor, sodann in der
obern Etage 9 Fenster, 1 halbrundes Fenster in der

vorder» Giebelspietze und 3 Dachfenster.

Das östlich gelegene Flügelgebäude besteht eben¬

falls aus Erdgeschoß und einer Etage, und hat unten

4 und oben 5 Fenster und in dem südlichen Giebel

1 Thür und 4 Fenster. Das westlich gelegene Flügel¬
gebäude ist theils einstöckig und theils zweistöckig und

hat im Erdgeschoß 2 Thüren und 5 Fenster und in

der obern Etage 3 Fenster. Die Stallungen und Re¬

mise sind in Fachwerk aufgeführt.

Die beiden Flügelgebäuden und das in der Mitte

hinter dem Wohnhause gelegene Theatergebäude hän-



gen unmittelbar mit dem Haupthause zusammen.
Die Realitäten werden von dem Restaurateur

Ferdinand Losenhausen, dem Schauspieler Fritz Ruhle
und dem hiesigen Theater - Comite als Miether be¬

nutzt und bewohnt.
Die Kaufbedingungen, sowie der vollständig be¬

glaubigte Auszug aus der Steuerrolle, wonach die
Gebäudesteuer pro 1872 25 Thaler 27 Silbergroschen

I Pfennig beträgt, liegen auf der Gerichtsschreiberei

des hiesigen Friedensgerichts zur Einsicht offen.

Crefeld, den 22. Februar 1872.

Der Friedensrichter, Justizrath: (gez.)Jösting.

Der Gerichtsschreiber: gez. Morret.

Für gleichlautende Ausfertigung

Der Gerichtsschreiber: gez. Morret.

SA?. 1864. In der Subhastationssache der zu

Crefeld wohnenden Eheleute Leopold Herz, Kaufmann,
und Eva geborenen Frank, Gläubiger, gegen 1. die

zu Crefeld wohnenden Eheleute, Schreiner und Wirth
Johann Esser und Maria Christine geborene Sparla,

Schuldner, und 2. den früher zu Fischeln jetzt zu La-

tum wohnenden Ackerwirth Jakob Sparla, Drittbesitzer,
werden die durch Verfügung vom 26. September 1871

in gerichtlichen Beschlag genommenen Immobilien

Mittwoch den 17, April 1872, desVormitags

II Uhr, in der öffentlichen Sitzung des Königlichen
Friedensgerichts zu Crefeld an ordentlicher Gerichts¬

stelle, im Justizgebäude daselbst, der öffentlichen Ver¬

steigerungausgesetzt und dem Meist- und Letztbietenden
zugeschlagen.

Kreis und Gemeinde Crefeld:

1. das zu Crefeld an der Ecke der Neußerstraße

und des Südwalles gelegene, in der Neußerstraße

mit Nummer 44 versehene Wohnhaus mit Flügelbau

am Südwall, Hofraum und dem in demselben befind¬

lichen kleinen Flügel, sowie dem sonstigen Jmmobilar-

zubehör, groß circa 12 Ruthen, begrenzt an der Neu¬

ßerstraße von Heinrich Engelbrecht und am Südwall
von der nachbeschriebenen Baustelle,

Die Gebäulichkeiten, weil neu. bis jetzt noch steuer¬
frei, werden muthmaßlich mit 7 Thalern 6 Silber¬

groschen besteuert. Erstgebot: 2000 Thaler.

Die Gebäulichkeiten sind in Stein aufgeführt und

mit Pfannen gedeckt. Das Haupthaus, sowie der Flügel
am Südwall, in einer Flucht von der Neußerstraße

nach dem Slldwalle hin, bestehen aus Erdgeschoß und

zwei Stockwerk. Diese Gebäulichkeiten habeu drei Thüren,

die eine an der Neußerstraße, die andere in der gebro¬
chenen Ecke der Neußerstraße und des Südwalles und

die dritte am Südwall. An der Neußerstraße befinden
sich ebener Erde zwei Fenster und in jeder der beiden

Etagen 3 Fenster, in der gebrochenen Ecke befindet

sich in der ersten Etage ein Balkonfenster und in der

zweiten Etage ein Fenster. Am Südwall befinden sich

ebener Erde sechs Fenster und in jeder der beiden

Etagen sieben Fenster; jedoch ist das dritte Fenster von

der Neußerstraße aus sowohl ebener Erde, wie auch in
den beiden Etagen zugemauert.

2. eine Baustelle gelegen zu Crefeld am Südwall,

haltend eine Fronte von circa 25 Fuß, eine Hintere
Breite von circa 30 Fuß und eine Tiefe von circa

49 Fuß, haltend an Flächeninhalt ungefähr 13 Ruthen,
begrenzt einerseits von dem vorbeschriebenen Wohn¬

hause und andererseits von Heinrich Bremen, hinten an
Lederen anschließend.

Diese Parzelle ist steuerfrei, Erstgebot: 200
Thaler.

Attest des Cataster Controleurs über die Steuer¬

angaben, sowie die Kaufbedingungen liegen auf der

Gereichtschreiberei des Königlichen Friedensgerichts zu

Crefeld zur Einsicht offen,

Crefeld, den 15. Dezember 1871.

Der Friedensrichter, Justizrath: (gez,) Jösting.

Der Gerichtsschreiber: (gez.) Morret.

Für gleichlautende Ausfertigung, welche den Ex-

trahenten auf ihr Verlangen ertheilt wird,

Der Gerichtsschreiber: (gez.) Morret.

SMS- 1866. Auf den Antrag der Wittwe Johann

Heinrich Branscheid, Wilhelmine geb. Peters, Inhaberin

einer Bonbon-Fabrik, zu Düsseldorf wohnend, werden
die nachbeschriebenen, in der Gemeinde Leichlingen, im

Kreise Solingen gelegenen, in der Grund- und Ge¬

bäude-Steuer xro'1371 mit zusammen 9Thlr. i4Sgr.
5 Psg. veranlagten Immobilien gegen deren Schuldner,

die Eheleute Johann Friedrich Bebber, Branntwein¬

brenner und Louise geb. Furthmann, ohne besonderes
Geschäft, beide in der Gemeinde und Bürgermeisterei

Leichlingen wohnend, sowie gegen den Johann Bebber,

Ackerer und Wirth zu Haan wohnend, am 11. April

1872, Nachmittags 3 Uhr, vor dem Königlichen
Friedensgericht zu Opladen für das Erstgebot von 180g

THIrn. öffentlich zur Versteigerung ausgesetzt und dem

Meistbietenden zugeschlagen werden, nämlich:

Das zu Leichlingen in der Nähe des Bahnhofes,

an dem von Leichlingen nach Unterschmitte führenden
Communal-Wege gelegene, mit Nr. 685^ bezeichnete

Wohnhaus nebst Branntweinbrennerei-Gebäuden, Hof¬

raum, Garten und allem übrigen Zubehör, begrenz:

von Bennert, der Bergisch-Märkischen Eisenbahn un

Frickenhaus, eingetragen in der Parzellar-Mutterrolle

der Gemeinde Leichlingen unter Flur 13, Nr. 184,

Flur-Abtheilung „im Thiergartens groß im Ganzen
2 Morgen 11 Ruthen 80 Fuß. Das Haus ist zwei¬

stöckig, massiv in Stein erbaut und mit lackirten Dach¬

ziegeln gedeckt. An der vorderen Seite desselben befinden

sich zwei Thüren, unten 9 und oben 10 Fenster; an der

hintern Seite ist eine Ausgangsthüre und ein Thorweg,

unter welch' Letzterem augenblicklich Stallung angelegt
ist. An der nordöstlichen Giebelseite sind 6, an der

südlichen Giebelseite 2 Fenster und eine Thüre, an der

Hinteren Seite des Wohnhauses sind unten S, oben

6 Fenster; hinter dem Hause befindet sich das Brennerei-

Gebäude; dasselbe ist massiv in Stein erbaut, mit

schwarzen Dachziegeln gedeckt, einstöckig und hat eine

Eingangsthüre und 9 Fenster; vor dem gedachten Wohn¬

hause befindet sich ein Garten mit einer aus Brettern



errichteten Kegelbahn und Häuschen.
Das Ganze wird von dem Subhastaten Bebber

und dem Schreiner Frings, Letzterem angeblichbewohnt
und benutzt.

Der vollständige Auszug aus der Steuerrolle,
sowie die Kaufbedingungen sind auf der Gerichtsschrei¬
berei des Königlichen FriedensgerichtsHierselbst ein¬
zusehen.

Opladen,den 16. Dezember 1871.
Der Friedensrichter: Der Gerichtsschreiber:

gez. Rübens. gez. Lindeken.
Für gleichlautende Abschrift.

Der Gerichtsschreiber:Lindeken.
54». 186 5. In der Subhastationssache von I.Peter
Mathias Birmes, Ackerer zu Osterath wohnhaft, in
seiner Eigenschaft als Dativvormund der minderjährigen
KatharinaAlwine Louise Birmes; 2. Katharina Amalie
Birmes, ohne Geschäft in Osterath,und 3. Eheleuten
Albert Mertens, Gastwirth, und Maria Mathilde
Birmes, zu Solingen wohnhaft, Gläubiger, gegen die
zu Crefeld wohnenden Eheleute Ludwig Beutler, Appre¬
teur und Sophia Stempel, Schuldner, wird Mittwoch
den 17. April 1872, Vormittags 10 Uhr, in
der öffentlichen Sitzung des Königlichen Friedensge¬
richtes zu Crefeld, an ordentlicher Gerichts stelle, im
Justizgebäude daselbst das nachbeschriebene, durch
Verfügungvom 24. Oktober 4871 in gerichtlichen Be¬
schlag genommene, in der Stadt Crefeld, Kreis und
Gemeinde gleichen Namens, an der Rheinstraßege¬
legene, mit Nummer 21 versehene Wohnhaus mit
Flügelbau, Hofraum und Garten, sowie dem sonstigen
Jmmobilarzubehör, begrenzt von Fiedler, Schuhmacher
und Nolten, groß 24 Ruthen 20 Fuß und katastrirt
Flur 15, Nummer 486/112 und 485/112, zum Erst¬
gebot von 1500 Thaler der öffentlichenVersteigerung
ausgesetzt und dem Meist- und Letztbietenden zuge¬
schlagen.

Die Gebäulichkeiten bestehen aus Erdgeschoß und
einem Stockwerk, sind in Stein aufgeführtund mit
Pfannen gedeckt. Das Wohnhaus zeigt an der Rhein-
Straße ebener Erde eine Thür und 2 Fenster, in dem
Stockwerkedarüber 3 Fenster.

Das Objekt wird bewohnt und benutzt von den
Subhastaten selbst und angeblichmiethweise von
Joseph Lobertz.

Die Steuern pro 1871 betragen 7 Thaler 24
Silbergroschen 3 Pfennige.

Der vollständigeAuszug aus der Steuerrolle,
sowie die Kaufbedingungen, liegen auf der Gerichts¬
schreiberei des Königlichen Friedensgerichtes zu Crefeld
zur Einsicht offen. Crefeld, den 15. Dezember 1871.

Der Friedensrichter, Justizrath, gez.: Jösting.
Der Gerichtsschreiber gez.: Morret.Für gleichlautendeAusfertigung, welche den

Extrahenten auf Verlangen ertheilt wird,
Der Gerichtsschreiber: gez. Morret.

5S» 9. Auf den Antrag der hier donücilirten
Handels-Gesellschaftunter der Firma „Elbexfelder Ge¬

werbebank eingetrageneGenoffenschaft",sollen di- dem
Kaufmann Karl Halme jr. dahier zugehörigen, nach¬
bezeichneten Immobilienam Freitag den 12. April
1872, Mittags 12 Uhr, in dem gewöhnlichen
Sitzungssaale des Königlichen Friedensgerichts, im
Rathhause Hierselbst, für das Erstgebotvon 100(1
Thalern öffentlich zum Kaufe ausgesetzt und dem
Meistbietenden definitiv zugeschlagen werden.

Diese Immobilien liegen in der Stadt und Ge¬
meinde Elberfeld, Kreis Elberfeld, sind in der Ka¬
tastral - Mutterrolle unter Artikel 2508, Flur ift,
Nummer 793 und 792 des Grundstücks, und in der
Gebäudesteuerrolle unter Nummer 1945 und 1946
eingetragen, halten hiernach an Flächenraum 4 Ruthen
10 Fuß, grenzen an die Klotzbahnstraße,an Wilhelm
Beck und Windfuhr, und bestehen aus einem Wohn-
haüse nebst Hinterhause, Unter- und Umlage.

Das mit dem Hinterhause verbundeneWohnhaus
ist aus drei Etagen erbaut, mit Nummer 34 bezeichnet
hat auf'yr Dache blaue Pfannen oder zwei Schorn¬
steine, in der mit Holz bekleideten und gelb ange¬
strichenen Ost- oder Straßenseite neun Fenster und die
Eingangsthüre, — in der Nordseite,woran eine an¬
scheinend gemeinschaftliche Gaffe sich befindet — eine
Thüre und neun Fenster sodann in der Westseite sieben
Fenster und eine Thüre; dasselbe wird von dem Schuld¬
ner und, angeblich miethweise, von dem Speisewirthe
Peter Röntgen, Robert Henke, Johann Friedrich
Schwitz und Philipp Schwebler bewohüt.

Die Kaufbedingungen,sowie der beglaubigte voll¬
ständige Auszug aus der Steuerrolle, wonach die
Grund- resp. Gebäudesteuer 11 Thlr. 3 Sgr. beträgt,
liegen auf der Gerichtsschreibereides Königlichen Frie-
densgenchts hier zur Einsicht eines Jedeü offen.

Elberfeld, den 1. Dezember 1872.
Der Friedensrichter: (gez.) Stomps.

55 Z 10. Auf den Antrag 1. der hier wohnenden
Rentnerin Wittwe AbrahamWeyermann, Maria An-
toinette Louise geborne Wagner; 2. des Rentners
Franz Wehermann zu Hagerhof GemeindeHonneft,
3. des Kaufmanns Nudolph Weyermann hier; 4. des
KaufmannsAugust Weyermann hier, für sich sowie
zugleich als Vormund der drei Minorennen Nudolph,
Bertha und Oskar Blank; 5. des KaufmannsGustav
Weyermann in Chemnitz; 6. des Kaufmanns Moritz
Weyermannhier; 7. der in Cassel wohnenden Ehe¬
leute Rentner Carl Wedekind und Maria geborne
Weyermann; sowie 8. des KaufmannsHugo Weyer¬
mann zu Lioorno, alle zugleich als Erben und Rechts¬
nachfolger des verlebten Rentners Abraham Weyer¬
mann, sollen die gegen s. den Kaufmann Emil Dungs
dahier, K. den KaufmannAugust Buhlmann dahier,
o. die Handelsgesellschaft unter der Firma Dungs und
Buhlmann hier respective gegen den Gewerbegerichts-
secretair Johann Peter Saur und den Kaufmann
HermannHaupt, beide hier wohnhaft und in ihrer
Eigenschaftals provisorische Syndike der Fallitmafse
der genannteil Firma von Dungs und Buhlmann
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dahier, in Beschlag genommenen, nachbezeichneten
Immobilien am Freitag den 12 April R872,
Morgens 10 Uhr, im gewöhnlichen Sltzungssacue
des KöniglichenFriedensgerichts, im Rathhause Hier¬
selbst, für das Erstgebot von 500 Thalern öffentlich
zum Kaufe ausgesetzt und dem Meistbietenden definitiv
zugeschlagen werden.

Dieselben liegen in der Stadt und Gemeinde Elber-
felv, Kreis Elberfeld, nahe der Auerstraße,grenzen
südlich an die Wupper, nördlich und östlich an Erben
Weyermann,westlich an Eigenthum von Dungs und
Buhlmann und Vruckenhaus, haltend an Flächenraum
28 Ruthen 80 Fuß oder 4147 Vs Quadratsuß rhein-
ländisch, bildend einen Theil der Katasterparzelle
Nummer 412 Abtheilung 8, und bestehen aus einer
Grundflächemit einem Gebäude nebst An- und Zu-
behörungen.

Das Gebäude ist zweistöckig massiv erbaut, hat
südlich 12 Fenster und eine Thüre, nördlich 11 Fenster
und eine Thüre, sodann auf'm Dach blaue Pfannen
und einen hohen Schornstein aus Ziegelsteinen.West¬
lich an der Nordseite dieses Gebäudes ist ein kleiner,
aus Ziegelfachwerk erbauter und mit blauen Pfannen
bedeckter Anhau.

Das Gebäude wird von den Geschwistern Knipp,
angeblich miethweise, als Dampfwaschanstalt benutzt.
Von diesem Jmmobilar führt kein Weg zur Auer¬
straße.

Die Kaufbedingungen, sowie der beglaubigte voll¬
ständige Auszug aus ber Grund- respectiveGebäudc-
steuerrolle, wonach diese Steuer 34 Thaler 1 Silber¬
groschen 8 Pfennige dieses Jahr beträgt, liegen auf
der Gerichtsschreibereides Königlichen Friedensgerichts
hier zur Einsicht eines Jeden offen.

Elberfeld, den 1. Dezember 1871.
Der Friedensrichter: (gez.) Stomps.

5SÄ 398. Die im Hypothekenbuche von Emmerich
Vol. II. lol. 145 und 238 auf den Namen der Ehe¬
leute Reinder Jansen und Hendrina geb. Eonvent bez.
des Tabakspflänzers Reinerus Jansen eingetragenen
GrundstückeFlur II! Nr. 280 und 1175/282, Flur
I Nr. 41 der Kalastralgemeinde Emmerich und Flur
VII Nr. 278/22 der KatasträlgemeindeKlein-Netterden
insgesammtvermessen zur Größe von 37 Ar 31 ^
Meter sosten im Wege der nothwendigenSubhastativn
theilungshalberam 22. April, Vormittags 10
Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuerveranlagt worden,
beträgt 5 "/^o Thlr., der für die Gebäudesteuer er¬
mittelte Nutzungswerthder aufstehenden Gebäulich¬
keiten 28 Thaler.

Auszug aus der Steuerr olle, Hypothekenschein und

die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,

die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind (ebenso
wie die gestellten Kaufbedingungen) im Bureau II. ein¬
zusehen.

Asse Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das
Hypothekenbuchbedürfende,aber nicht eingetragene
Nealrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Erthetlung des Zuschlages
soll am 23. April, Vormittags 11 Uhr, an der
hiesigen Gerichtsstelleverkündetwerden.

Emmerich, den 23. Februar 1872.
Königliche Kreisgerichts-Commisston,

Der Subhastationsrichter.
S5S- 350. Die im Hypothekenbuchevon Essen

Vol. 55 tol. 447 auf den Namen des Bergmanns
Wilhelm Kleinhoff genannt Steumer jr. zu Holster-
hausen eingetrageneBesitzung in der Gemeinde Holsier-
hausen Flur ö/XI Nr. 126 insgesammt vermessen zur
Größe von 2 Morgen soll im Wege der nothwendigen
Subhastation auf Antrag eines Gläubigers am 111.
April dS. Js. Vormittags 10'/» Uhr an hie¬
siger Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 42 versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt 1,60 Thlr., der für die Gebäudesteuer ermittelte
Nutzungswerlh der aufstehenden Gebäulichkeiten 20

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die elwa noch eingehenden Abschätzungenund
anderen, die Grundstücke betreffenden Nachweisungen
sind (ebenso wie die gestellten Kaufbedingungen) im
Bureau II einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthumoder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuchbedürfende,aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastationstehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬
fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion
spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilungdes Zuschlages
soll am 13. April ds. Js. Vormittags 12 Uhr an der
hiesigen Gerichtsstelleverkündet werden.

Essen, den 15 Februar 1372.
KöniglichesKreisgericht.Der Subhastationsrichter.

5S4 351. Das im Hypothekenbuche der Feldmark
Nuhrort Vol. V lol. 42 auf den Namen des Kellners
jetzt Wirths Fritz Prager zu Ruhrort eingetragene
Grundstück Katastralgemeinde Nuhrort Flur I Nr.
1731/35, mit dem Hause Nr. 235 "/^ vermessen zur
Größe von 2 Ar 81 uMeter soll im Wege der noth¬
wendigen Subhastation auf den Antrag eines Gläubigers
am ?. Mai d. Js. Vormittags 10 Uhr an
hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 8 versteigert werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬
werth der ausstehenden Gebäulichkeiten beträgt 275
Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle,Hypothskenscheinund
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
das Grundstück betreffenden Nachweisungensind im



Bureau IIl einzusehen.
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweitc

zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das
ypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
ealrechte auf die zur Subhastation stehendenReali¬

täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präklusion spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags
soll am 8. Mai d. I. Mittags 12 Uhr, an der hiesigen
Gerichtsstelleverkündet werden.

Duisburg, den 20 Februar 1872.
König!. Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

SS 5-28. Die im Hypothekenbuchevon Haarzopf
Vol. I Ic>1. 93 auf den Namen des Ackersmannes
Hermann Pothmann zu Haarzopf eingetragenenGrund¬
stücke Flur -4 Nro. 617/168, 699/169.170, 698/265.266,
703 /268, 700/267 der Katastralgemeinde Haarzopf,
insgesammt vermessen zur Größe von 14 Morgen 77
Ruthen 40 Fuß oder 3 Hektaren 68 Aren 46 mMetern
sollen im Wege der nothwendigen Subhastation auf
Antrag eines Gläubigers am 21. März 1872,
Nachmittags 2 Uhr, am Hause des Subhastaten
zu Haarzopf versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt 82^/^g THIr., der für die Gebäudesteuer er¬
mittelte Nutzungswerth der ausstehenden Gebäulich-
keiten 25 THIr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehendenAbschätzungen und an¬
deren, die Grundstückebetreffenden Nachweisungensind
im Bureau IV einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,
zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das
Hypothekenbuchbedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens
un Versteigerungstermineanzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages

soll am 27. März 1372, Vormittags 11 Uhr, ander hiesigen Gerichtsstelleverkündet werden.
Broich, den 22. Dezember 1871.

Königliche Kreisgerichts-Deputation.

Der Subhastationsrichter.SS« 402. Montag den 11. März c.. Mor¬
gens 10 Uhr, sollen an hiesiger Gerichtsstelle3
Dutzend Stühle, Tische, Glas-, Küchen- und Kleider¬
schränke, Kommoden,Console, Oefen, Spiegel, Schilde¬
reien, Kleidungsstückeu, s. w. öffentlich 'meistbietend
gegen Baarzahlung verkauft werden.

Essen, den 29. Februar 1872.
I. G. A.: Hünewinkell.SS? 386. Auf Antrag der Interessentenfindet

der auf den 1». April 1872, Nachmittags 2 Uhr, an¬

gesetzte Versteigerungstermin der Parzelle Flur I-. E.
Nr. 556/1 der Katastralgemeinde Oberhausen nicht

beim Gastwirthen Wilhelm Koch zu Oberhausen, son¬
dern beim Wirthen Ziebertz in Lirich statt.

Broich, den 22. Februar 1872.
Königliche Kreisgerichts-Deputation.Der Subhastationsrichter.

Aufgebote und Vorladungen.
5S8. 382. Im Hypothekenbuchevon Hinsbeck,

Band 9, Seite 5 steht Rubr. III. Nr. 2 ein Capital
von 100 Thaler Gemein - Geld aus der Obligation
vom 23. Mai 1322 für Elisabeth Lieverscheid aus
Hettcrscheidt auf den ehemals den Eheleuten Johann
Peter Heiserholt und Maria Gertrud geb Ruhrberg
gehörigen GrundstückenFlur I. Nr. 154 bis 159 der
Steuergemeinds Hinsbeck eingetragen.

Der jetzige Besitzer der Grundstücke, Bergmann
Johann Peter Heiserholt zu Byfang, welcher die Til¬

gung jener Hypothekenpost und den Verlust des Hypo¬
thekeninstruments und der Quittung behauptet, hat auf

Amortisation der gedachten Urkunde behufs Löschung

der Post angetragen. Zu diesem Zwecke werden alle
Diejenigen, welche an der Urkunde beziehungsweise an .,

der darin verbrieften Forderung Rechte zu haben ver.

meinen, aufgefordert, sich spätestens in dem auf den8. Jnnid. I., Vormittags 11 Uhr, anberaumte»
Termine zu melden, widrigenfalls sie mit ihren etwai¬

gen Ansprüchen präcludirt, das Hypothekeninstrument

für amortisirt erklärt und die Löschung der darin ver¬

brieften Post, im Hypothekenbuche verfügt werden wird.Werden den 22. Februar 1872.
Königliche Kreisgerichts'Commission.

SS«. 365. Die nachbenannten Militairpersonen:
1. der Unteroffizier Friedrich Borberg vom 3. Wests.
Jnfant.-Reg. Nr. 16, geboren am 27. November 1845
zu Elberfelv, evangelisch, Bäcker, den 15. October 1365
in den Dienst getreten: 2. der Pionier Friedrich Wil¬
helm Kampmann vom Wests. Pionier-Bataillon Nr.
7, geboren am 23. August 184? zu Spelldorf, Kreis
Duisburg, Reg.-Bez. Düsseldorf, katholisch, Schiffer,
den 16. November 1871 in den Dienst getreten, —
welche von hier entwichensind am 11. November pr.
resp, am 26 December1871, — werden hierdurch auf¬
gefordert, sich spätestens am «. September 1872
Vormittags 11 Uhr, in dem hiesigen Militair
Gerichtslokalezu stellen, unter der Warnung, daß die
Untersuchungenim Falle des Ausbleibens geschlossen,
die Abwesenden für Deserteure erklärt und zu einer
Geldbuße von 50—1000 Thlr. verurtheilt werden.

Cöln, den 22. Februar 1872.
KöniglichesGouvernements-Gericht.

SKtt 5. In der Ehescheidungssacheder Ehe¬
frau Möbelhändler Peter Weidenbachzu Essen, Klä¬
gerin und Appellantin wider ihren dem Aufenthalte
nach unbekannten Ehemann,Verklagten und Appellaten
ist zur mündlichen Verhandlung ein Termin auf den
S. Mai 1872. Vormittags 11 Uhr vor dem
unterzeichnetenSenate angesetzt worden.

Der Verklagte, Peter Weidenbach früher zu Essen
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und zuletzt zu Marine, Grafschaft Madison. Staat
Illinois in Nordamerika wohnhast wird daher aufge¬
fordert, in diesem Termine entweder in Person, oder
durch einen aus der Zahl der hiesigen Rechtsanwälte,
Justizräthe Heintzmann, Dieterici, Nocholl, Nauschen-
busch oder Rechtsanwalt Fechner zu wählendenBevoll¬
mächtigtenzu erscheinen und die fernere Verhandlung
zu gewärtigen.

Wenn derselbe zu diesem Termine weder persönlich
noch durch einen Bevollmächtigtenerscheint, wird an¬
genommen werden, daß er diejenigen Thatsachen be¬
streitet und diejenigen Urkunden nicht anerkennt, welche
zum Beweise der Scheidungdienen sollen, dagegen
werden die übrigen von der Gegnerin vorgetragenen
Thatsachen und Urkunden für eingeräumt ^und aner¬
kannt erachtet werben.

Hamm, den t. Dezember 1871.
Königl. AppellationsgerichtCivil-SenatI Abtheilung.

Stil . 256. In dem Hypothekenbuche von Meiderich,
Band 13, Blatt 15, sind auf der Besitzung des Albert
Haak daselbst, Flur II. Nr. 1143/286 und 916/278
zwei Darlehne von 500 Thlr. und 100 Thlr. aus
den Beschreibungen vom 18. Juli 1842 und 16. März
1843 für die Wittwe Hermann Kleinstoll, Elisabeth
geb. Schwitz, zu Nuhrort und deren drei Kinder Maria
Margaretha, Sibilla und Helene, eingetragen. Ueber
diese Forderungen ist Seitens der eingetragenenGläu¬
biger Quittung ertheilt, die Hypotheken« Urkunden aber
sollen verloren sein. — Demzufolge werden Alle, die
an gedachte Forderungen oder Hypotheken-Urkunden

als Eigenthümer, Cessionarien, Pfand- oder sonstigeBrief-Inhaber,Anspruch machen, aufgefordert, den¬
selben bei Vermeidung des Ausschlusses am 2S April

d. I., Vormittags 9 Uhr auf unserm ZimmerNr. 6. vorzubringen.
Duisburg, den 1. Februar 1872.

KöniglichesKreisgericht.
AVIS. 316. Rudrioa III Nr. 1 des Hypotheken¬

buchs der Feldmark Duisburg Vol. VIII tut. 40
war zufolge Verfügung vom 4. December 1850 auf
Grund der Adjudikatoria vom 6. Mai 1840 und der
Kaufgelderbelegungs - Verhandlung vom 10./12. No¬
vember 1840 zu Gunsten der Berger'schen Subhasta-
tions-Masse und zu Lasten des stuck. weck. Heinrich
Brockerhoff eine rückständige Kaufgelderforderung von
60 Thaler nebst 5 pCt. Zinsen seit 28. Juni 1840
eingetragen. Diese Post wurde, da die zeitigen In¬
haber derselben entweder dem Aufenthalte nach nicht
bekannt oder nicht gehörig legitimirt waren, die an
sie ergangene Ediktalladungauch erfolglos geblieben
ist, der in dem Aufgebote gestellten Verwarnung ge¬
mäß auf Antrag des Besitzers H. Hebenthal zu Duis¬
burg durch Verfügung vom 16. März 1871 gelöscht,
der Besitzer selber aber zur Deposition des Kapitals
nebst zehnjährigen Verzugszinsen verstattet.
an
zu haben

nach unbekannten angeblichen Realinteressenten: 1)
Johann Remigius Verger mocko dessen Wittwe und
Kinder; 2) Heinrich Ferdinand Berger; 3) die Erben
Gertrud Berger, verehelicht gewesene Oekonom Friedr.
Brockerhoff, a. Maria Petronella Brockerhoff verehe¬
lichte Haasmann, 1». Martin Ferdinand Brockerhoff,
die Aufforderung, innerhalb 6 Wochen, spätestens
aber in dem am 2V. April 1872, Mittags 12 Uhr,
vor dem Kgl. KreisrichterKolkmann anstehendenTer¬
mine ihre Ansprüche geltend zu machen, widrigenfalls
sie damit ausgeschloffen,dem Besitzer Hebenthal aber
die gebildete Depositalmasse wird ausgezahlt werden.

Duisburg, den 14. Februar 1872.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

SKS 317. Auf Anstehen des öffentlichenMini¬
steriums bei dem Polizeigerichte zu Eleve ist der
Theobald Dupro, früher Hausirer zu Oberkirchen,
jetzt ohne Geschäft und ohne bekannten Wohn- und
Aufenthaltsort, durch Akt des Gerichtsvollziehers
Schultze hierfelbst vom 16. d. Mts. in Gemäßheit
des Artikels 10 des Gesetzes vom 11. Mai 1855 vor¬
geladen worden, in der Sitzung des Königlichen
PolizeigerichtsHierselbst von Mittwoch, den10
April d. I. Vormittags 10 Uhr, zu erscheinen,um wegen der Beschuldigung,

am 15. Januar 1872 zu Grieth ein Gewerbe im
Umherziehen ohne Legitamationsschein betrieben zu
haben,

das Rechtliche erkennen zu hören.
Eleve, den 19. Februar 1372.

Der Ober-Procurator:Büß.
342. Die nachgenannten Rekruten und zwar

1) Adam Hubert Benuefeld, geboren am 16. März
1848 zu Neuß, von Profession Tagelöhner,

2) Wilhelm Nöthen, geboren am 22. Juni 1848
zu Crefeld, von Profession Schneider,

S) Ludwig Schmidt, geboren am 3. August 1S49
zu Engelskirchen, Kreis Wipperfürth, von Professton
Zinngießer und

4) Ludwig Robert Olböter, geboren am 29. Dez.
1849 zu Stralsund, von Prosession Dekorationsmaler

die acl 1 und 2 Bezeichnetenzuletzt in Crefeld,
die ack 3 und 4 Bezeichneten, zuletzt in Düssel¬

dorf sich aufhaltend,
welche ohne Erlaubnißdas Bundesgebiet verlassen
und sich dadurch der Einstellung entzogen haben, wer¬
den hiermit aufgefordert, bis spätestens den 2V Mai
1872 zurückzukehren und sich auf dem Bureau desunterzeichneten Bezirks-Commandos, Elisabethstraße
Nr. 33, zu gestellen, widrigenfallsdas Desertionsver¬
fahren gegen dieselben eingeleitet werden wird.

Düsseldorf, den 21. Februar 1872.
Königl. Bezirks-Commando des 2. Bataillons

(Düsseidorf) 4- WestfälischenLandwehr-
Regiments Nr. 17.

S6S 389. Nachdem durch Verfügung vom heu¬
tigen Tage wider den Husaren Theodor Joer essen,
vom Königs - Husaren - Regiment (I. Rhein ) Nr 7,

z



gebort am 5. Februar 1849 zu Wevelinghoven im
Kreise GreyeNbroich des Regierungsbezirks Düsseldorf
der förmliche Desertions - Proceß eröffnet worden, so
wird derselbe hiermit aufgefordert, sich innerhalb drei
Monaten, spätestens aber in dem auf den 17. Juni
d. I,, (Montag) Vormittags II Uhr, anberaum¬
ten Termine vor dem unterzeichnetenGerichte zu stel¬
len, um wegen seiner Entfernung sich zu verantworten,
widrigenfalls die Untersuchung geschlossen, er in eou-
tuwatism für einen Deserteur erklärt und zu einer
Geldstrafe von 5V bis 1000 Thalern verurtheilt wer¬
den wird.

Cöln, den 34. Februar 1873.
Königliches Gericht der 15. Division.

Bekanntmachungen.
5SV 385. Zu Niederhalm in der Bürgermeisterei

Baerl ist seit dem 19. ds. eine Nachenfähre zum Uebeb-
setzen von Personen vom linken zum rechten und vom
rechten zum linken Nheinuser eingerichtet und der Be¬
trieb derselben dem Schiffer Jöhann Engeln von Baerl
übertragen worden, was hiermit zur Kenntniß des
Publikums gebracht wird.

Homberg am Rhein, den 36. Febr. 1872.
Der Bürgermeister: Lauer.

5K7 884. Der Concurs über das Vermögen der
HandelsgesellschaftKefer <k Kirschbaumist beendigt.

Essen, den 19. Februar 1873.
Königl. Kreisgericht I. Abth.

5VG 404. Der Herr Franz Kochsholz Hierselbst
beabsichtigt,das auf dem GrundstückFlur-Abtheilung
L, Parzelle Nr. 633, errichtete Hintergebäude, Herzogs¬
straße Nr. 11, zu einem Schlachthause einzurichten.

Dieses Vorhaben wird mit dem Bemerken zur
öffentlichenKenntniß gebracht, daß Einwendungen hier¬
gegen binnen einer Präclusivsrist von 14 Tagen in der
Stadtkanzlei entgegen genommen werden, woselbst auch
die Pläne und Beschreibungender Anlage zur Einsicht

offen Liegen.^ ^ F^ar 1873.
Das Ober-Bürgermeisier-Amt.

SVK- 405. Mit Ostern soll die Stelle des zweiten
Lehrers an der hiesigen katholischen Elem'entar-Knaben-
schule aufs Neue besetzt werden. Das jährliche Ge¬
halt beträgt 250 Thlr. nebst 31 THIr. Miethsentschä-
digüng. Hietauf Neflectirende wollen sich unter Vor¬
legung ihrer Zeugnisse binnen 3 Wochen bei dem
Schulvorstande persönlichmelden.

SoNsbeck, den 39. Februar 1872.
Frankeser, Pfr.

57V 406. Anfangs April dieses Jahres wird die
Lehrerin-Stelle an'der Mädchenklasse der hiesigen kath.
EleckeMentarschulevacant und soll gleich wieder besetzt
werden. Mit dieser Stelle sind 300 Thlr. Gehalt, 30
THIr. Miethentschadigüngund 10 Thlr. für Lieferung
von Federn und DiNte verbunden.

Qualificirte Bewerberinnen wollen sich unter Vor-
leaung ihrer Zeugnisse binnen 14 Tagen bei dem

Herrn Bürgermeister Pohl in Kaisers werth. dem
Herrn Schülpfleger Eschbach i» Ratingen und dem
Unterzeichnetenpersönlichmelden.

Wittlaer, den 28. Februar 1873.
Frank, Pfr.

SSK 378. Die Lehrerstelle an der katholischen
einklassigen Elementarschule zu Loikum, Kreis Rees
womit die Bedienung der Orgel und Küsterei verbun¬
den ist, ist durch das Ableben des seitherigen Lehrers
Eiting in Erledigung gekommen, Einkommen: 300
Thaler Gehalt nebst freier Dienstwohnung und Garten.

Qualisizirte Bewerber belieben sich binnen 3
Wochen beim Pfarrer Baeumer unter Vorlegung ihrer
Atteste zu melden.

Loikum, den 27. Februar 1872.
Der Schulvorstand.

57S 373. Durch die Amtsniederlegung des bis'
herigen Lehrers ist die Hauptlehrerstelle an der Schule
zu Schüttendellevacant, und soll demnächstwieder be¬
setzt werden. Mit der Stelle ist ein Einkommenvon
K00 Thlr. verbunden, nebst freier Wohnung und
Garten. Außerdem wird für Heizung und Reinigung
von 3 Klassen jährlich 90 Thlr. vergütet.

Bewerber wollen sich unter' Einreichung ihrer
Zeugnisse bei dem unterzeichnetenPräses des Schul¬
vorstandes melden.

Remscheid, den 26. Februar 1873.
Prüßmann, Pfarrer.

57». 408. Die Stelle eines Polizeidienersist
Hierselbst vacant. Das Gehalt beträgt 335 Thlr.,
Aufbesserung desselben steht bei guter Dienstführung
des Angestellten in Aussicht. — Anstellungsberechtigte
Militairpersonen. die zur Uebernahme dieses Postens
geneigt sind, wollen sich unter Vorlegung ihrer Papiere
baldigst bei dem Unterzeichnetenpersönlichmelden.

St. Tönis, am 1. März 1872.
Der Bürgermeister: I. Seulen.

. 574. 392. Am 13.d.Mts. wurde zu Cälcum auf
dem Felde eine männliche Leiche aufgefunden. Der
Verstorbene war circa 30 Jahre alt, von mittlerer
Größe, hatte blonde Haare, etwas hohe Stirne, dicht¬
blonde Äugenbrauen, bräunliche Augen, gerade Nase,
schwachendunkelblonden, kurz im Schnitte gehaltenen
Vollbart, gesunde Vorder- und defecte Backenzähne.

Bekleidet war derselbe mit einem ziemlich guten
leinenen Hemde ohne Zeichen, einer alten dunkelbrau¬
nen Hose mit gelben Streifen, einer braunwollenen
Jacke, einer braunen zerrissenen Weste, wollenen Socken,
einem Paar Arbeitsschuhen,einer schwarzenTüchmütze
mit seidenem Bande und Tuchschirmund einem bräun-
wöllenen Shawltuch.

Ich ersuche Jeden, der über die Person und Her¬
kunft des Verstorbenen Aufschluß zu geben vermag,
Mir oder der nächsten Polizeibehörde davon Anzeige zu
machen.

Düsseldorf, den 34^ Februar 1873!. ,
Der Ober-Prokürätor: von Guerard.

Redigirt im Bureau der Königliche» Regierung. — Düsseldorf, Hosbuchdruckerei von 2. Boß und Eomp.
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